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Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend das Holzlager-
Regulativ.

Oldenburg, den 26. November 1897.

Nachdem der Bundesralh in seiner Sitzung vom
11. d. Mts. dem Entwürfe eines Holzlager-Regulativs die
Zustimmung ertheilt hat, wird dieses Regulativ in der An¬
lage zur öffentlichen Kunde gebracht.

Oldenburg , den 26 . November 1897.

Staatsministerium,
Departement der Finanzen.

Heumann.
Stein.



HMager -Regulativ

Gemäß H. 7 Ziffer 2 und 4 des Zolltarifgesetzes wer¬
den für die Privat -Transitlager von Ban - und Nutzholz
ohne Mitverschluß der Zollbehörde die folgenden näheren
Vorschriften ertheilt.

I . Allgemeine Bestimmungen.

8- i.
Die Transitlager für Ban - und Nutzholz ohne amt¬

lichen Mitverschluß find
reine Transitlager, wenn das Holz ausschließlich zum
Absatz in das Zollausland oder zum Baue , zur
Reparatur oder zur Ausrüstung von Seeschiffen,

8 . gemischte Transitlager , wenn das Holz auch zum
Absatz im Zollgebiete bestimmt ist.

8- 2.

Auf die Transitlager für Holz finden die Vorschriften
des Privatlager -Regulativs sinngemäße Anwendung, soweit
nicht nachstehend Anderes bestimmt ist.

II . Besondere Bestimmungen.

A. Reine Transitlager.
8- 3-

Lagerräume.

Die Lagerung des Holzes in nicht abgeschlossenen
Räumen, auch im Wasser, kann gestattet werden; die Lager-



Plätze müssen jedoch in erkennbarer Weise bezeichnet sein.

Der Zollbehörde sind auf Verlangen Lagepläne einzureichen.

8- 4 .

Anmeldung zum Lager.

Die Anmeldung des Holzes zum Lager erfolgt nach

dem anliegenden Muster
Ein Zugang zum Lagerbestande kann auch von ande¬

ren reinen oder von gemischten Transitlagern für Holz er¬

folgen.
Holz des freien Verkehrs darf nur mit Genehmigung

der Direktivbehörde und mit der Maßgabe zugelassen wer¬

den , daß es die Eigenschaft des unverzollten annimmt und

nach den Bestimmungen für letzteres behandelt wird.

Die Zollbehörde ist befugt , eine Bezeichnung der in

das Lager aufzunehmenden Hölzer mit unverlöschlichen
Marken u . s. w . zu verlangen.

8- 5.
Buchführung.

Für die reinen Transitlager ist bei der Amtsstelle ein

in zwei Abtheilungen (für Rvhholz und für bearbeitetes

Holz ) zerfallendes Niederlageregister , Muster L , nach Vor¬

schrift der beigedruckten Anleitung 0 zu führen . In dem¬

selben wird für jedes Lager ein besonderer Abschnitt an¬

gelegt.
Die An - und Abschreibung erfolgt in der Regel nach

der Stückzahl , dem Festmeterinhalt und der handelsüblichen

Bezeichnung der Hölzer ; jedoch kann die Direktivbehörde
An - und Abschreibung nach dem Gewichte zulassen.

Der Direktivbehörde bleibt ferner überlassen , den ört¬

lichen Verhältnissen entsprechende Abänderungen in dem

Muster vorzunehmen , auch hinsichtlich der Führung und

Revision des Registers das Nähere anzuordnen.
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§ . 6 .

Lagerung von Hölzer » , die verschiedenen
Zollsätzen unterliegen.

Hölzer derselben Art , die verschiedenen Zollsätzen unter¬
liegen , sowie die aus derartige » Hölzern hergestcllten Gegen¬
stände müssen getrennt gelagert und mit einer Bezeichnung
der in Betracht kommenden Zollsätze versehen werden , sofern
nicht nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse unter Anord¬
nung anderweiter Anfsichtsmaßrcgeln seitens der Direktiv-
behörde davon Abstand genommen wird . Wird den vor¬
stehenden Bedingungen nicht genügt , so findet auf den ge¬
summten Lagcrbcstand an Hölzern der betreffenden Art der
höchste der in Betracht kommenden Zollsätze Anwendung.

In dem Niederlageregister (M . 5 und 18 ) ist der Zoll¬
satz , dem die verschieden belasteten Hölzer derselben Art,
sowie die aus derartigen Hölzern hergestellten Gegenstände
im Falle der Verzollung unterliegen , ersichtlich zu machen.

Der Lagerinhaber hat in den An - und Abmeldungen
zum und vom Lager sowie in den Bearbeitnngsanmeldungen
den Zollsatz , dem die Hölzer unterliegen , anzugeben.

8 . 7.

Behandlung während der Lagerung.

Eine Behandlung der Hölzer innerhalb des Lagers,
durch welche weder Zahl noch Festmeterinhalt der einzelnen
Stücke verändert wird , ist ohne Anmeldung zulässig.

Wer die gelagerten Hölzer anderweit behandeln (be¬
arbeiten ) will , bedarf dazu der Erlaubniß der Zollbehörde.

8. 8.

Die Erlaubniß (A. 7 ) ist schriftlich bei dem zuständi¬
gen Hauptamte nachzusuchen . Dabei ist anzugeben , worin
die Bearbeitung bestehen soll , insbesondere , ob die Hölzer



auch nach der Bearbeitung noch der Nr . 13 « des Zoll¬
tarifs angehören oder durch die Bearbeitung in Hobel-
waaren oder grobe ungefärbte Böttcherwaaren oder Four-
nire der Nr . 13 ä oder s umgewandelt werden sollen , sowie
in welcher Betriebsanlage die Bearbeitung stattfiuden soll.
Eine Bearbeitung , in Folge deren die Hölzer einer andere»
als der Tarifnummer 13o , cl oder s zufallen würden , ist
unzulässig.

Die Betriebsanlagcn dürfen sich in der Regel nicht in
beträchtlicher Entfernung von dem Transitlager befinden.
Gehören sie nicht dem Lagerinhaber , so hat dieser dafür
Sorge zu tragen , daß der Besitzer der Zollbehörde schrift¬
lich das Recht zugesteht , von der anmeldungsmäßigen Be¬
arbeitung der Hölzer durch Einsicht in die ordentlich zu
führenden Geschäftsbücher und durch sonstige Beaufsichtigung
des Betriebs Ueberzcnguug zu nehmen.

Die Erlaubnis ) ist jederzeit widerruflich.

Die Ertheilung erfolgt durch das Hauptamt . Soweit
erforderlich , sind bei Ertheilung der Erlaubniß weitere Auf-
sichtsmaßnahmcn zu treffen.

Ueber die Bearbeitung hat der Lagerinhaber besondere
Bücher (Bearbeitungsbücher ) zu führen , aus denen Zahl,
Gattung und Festmeterinhalt beziehungsweise Gewicht der
in Bearbeitung genommenen Hölzer und der durch die Be¬
arbeitung hergestellten Erzeugnisse zu ersehen sind . Die
Bücher müssen den Zollbeamten auf Erfordern jederzeit zur
Einsichtnahme vorgelegt werden.

Die Dircktivbchörde ist ermächtigt , nach den örtlichen
Verhältnissen von der Vorschrift der Führung von Bearbei-
tungsbücheru Abstand zu nehmen.

§ . 9.

Die Anmeldung zur Bearbeitung erfolgt bei der Amts-
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stelle in doppelter Ausfertigung nach dem Muster D . Die
Amtsstelle prüft die Anmeldung und stellt die eine mit dem
Genehmigungsvermerke versehene Ausfertigung dem Anmel¬
denden zu . Vor der Aushändigung darf die Bearbeitung
des Holzes nicht beginnen , auch eine Entnahme aus dem
Lager nicht stattfinde » .

Erleichterungen , z. B . die Anmeldung für einen länge¬
ren Zeitraum oder die nachträgliche Angabe der zu verarbei¬
tenden Hölzer , können bei nachgewiescnem Bedürfnisse von
der Direktivbehörde widerruflich zugelassen werden.

8- 10 .

Ueber die Bearbeitung der Hölzer werden Anschreibun¬
gen in einer Beilage zu dem Niederlageregister (Z. 5) nach

^dem Muster L geführt.

Der Lagerinhaber hat die Anmeldung (Z. 9) nach dem
Ergebnisse der Bearbeitung durch Angabe der hergestellten
Erzeugnisse und der bei der Bearbeitung entstandenen Ab¬
fälle zu vervollständigen und der Amtsstelle zurückzugeben.

Die zur Bearbeitung entnommenen Hölzer , sowie die
durch die Bearbeitung hcrgestellten Erzeugnisse unterliege»
der Revision.

Die Revisionsbeamten haben die vom Lagerinhaber
durch Eintragung der Ergebnisse vervollständigte Bearbei¬
tungsanmeldung in allen Theilen zu prüfen und sich von
der Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben durch Einsicht
der Bearbeitnngsbücher und der übrigen Geschäftsbücher
(Mühlentafeln , Schneideregister n . s. w .) , sowie auf sonst
geeignete Weise Ueberzeugung zu verschaffen . Etwaige , nicht
alsbald aufzuklärende Bedenken bezüglich der Richtigkeit
jener Angaben sowie der Form der Bearbeitung , der Jnne-
haltung der Frist (Muster O Spalte 6 ) u . s. w . sind der
Direktivbehörde vorzutragen.
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Die durch die Bcarbeituug hergcstellteu Erzeugnisse
werden auf Grund der Revision und der Eintragungen in
der Bearbeituugsanmeldung, die entstandenen Abfälle auf
Grund der letzteren nach dem Festmeterinhalt oder Gewichte,
die Erzeugnisse auch nach der Stückzahl, in Abtheilung II
des Niederlageregisters vermerkt.

8. 11.
Für die bei der Bearbeitung entstandenen Abfälle

wird, wenn die bearbeiteten Hölzer oder hergestellten Holz-
waaren in das Ausland ausgeführt oder zum Baue, zur
Reparatur oder zur Ausrüstung von Seeschiffen verwendet
werden,*) der im Z. 7 Ziffer 2 Absatz2 des Zolltarif¬
gesetzes vorgesehene Nachlaß au dem zur Last geschriebenen
Zolle gewährt.

Die gesetzliche Abfallvcrgütuug wird von der zur Bear¬
beitung entnommenen Rohholzmenge berechnet. Sie beträgt

a) für Säge- und Schnittwaaren, vier- und mehrseitig
in der Längsachse geschnitten:
«) in der ganzen Länge gleich stark

und breit . 33*/»
)̂ nicht gleich stark oder breit 20

ich für ungesäumte Bretter. . . 20
o) für gesägte Fournire . . . 50
ä) für Hobelarbeit, wodurch Maa¬

ren der Klasseo 3 in solche
der Klasseä veredelt werden . 15

o) in allen übrigen Fällen . . 7 /̂s
Für jede zur Ausfuhr gelangende oder zum Baue, zur

Reparatur oder zur Ausrüstung von Seeschiffen verwen¬
dete Menge der durch die Bearbeitung gewonnenen Maare

Z Anmerkung . Eine Verzollung kann bei reinen Transitlagern
nur im Falle des 8. 15 Absatz2, sowie bezüglich eines etwaigen Min¬
derbefundes bei der Lagerrevision Vorkommen.

Prozent
des dazu

ver¬
wendeten

Roh¬
holzes.
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ist — soweit ein Buchbestand der betreffenden Holzgattnng
vorhanden ist — ein Betrag an Abfallvergütung zu ge¬
währen, welcher sich zu der im Ganzen zulässigen Ver¬
gütung verhält wie die Menge der ausgeführten zu der¬
jenigen der gewonnenen Waare.

Bei Bearbeitungen, mit denen eine Verminderung des
Festmeterinhalts oder Gewichts nicht verbunden ist, tritt
ein Zollnachlaß nicht ein. Findet eine wiederholte Bear¬
beitung statt , so ist die Abfallvergütung nur einmal und
zwar nach dem im Einzclfalle zutreffenden höchsten gesetz¬
lichen Satze zu gewähren.

Soweit nach den vorstehenden Bestimmungen für die
bei der Bearbeitung entstandenen Abfälle ein Zollnachlaß
nicht zu gewähren ist, findet die Verzollung der bearbei¬
teten Hölzer und hergestellten Holzwaarcu eintretendenfalls
nach Maßgabe der Menge des dazu verwendeten Rohholzes
und des auf letzterem angeschriebenen Zollsatzes statt.

8- 12.

Abgang vom Lager.

Hölzer, welche in einem reinen Transitlager für Holz
gelagert haben, dürfen nur nach anderen reinen Transit¬
lagern oder nach dem Zollauslande versandt oder zum
Baue, zur Reparatur oder zur Ausrüstung von Seeschiffen
verwendet werden. Die Uebcrführnng bearbeiteter Hölzer
auf ein anderes Lager ist nur mit Zustimmung des Ver¬
sendungsamts zulässig; letzteres hat im Falle der Ge¬
nehmigung darüber Verfügung zu .treffen, welche Beträge
in seinem Niederlageregister abgesetzt und in demjenigen des
Empsangsamts zugeschriebcn werden sollen.

Die aus dem Lager entnommeueu Hölzer sind nach
den Vorschriften des Begleitschein- und Niederlage-Regu¬
lativs , sowie der etwa erlassenen besonderen Bestimmungen
unter Zollkontrole abzufertigcn. Dabei kann von einer



Verschlußanlage abgesehen , auch die Revision auf probe¬

weise Ermittelung beschränkt werden , wenn der Lagerinhaber

durch ordnungsmäßig geführte Bücher den Ab - und Zugang

zuverlässig nachweift.

Bei Versendung mit Begleitschein I ist seitens des

Ausfertigungsamts in dem Begleitscheine wegen der auf

den Hölzern ruhenden Eingangsabgabe und wegen der

etwaigen Abfälle das Nähere zu vermerken . Das Erledi¬

gungsamt hat demnächst dem Ausfertigungsamte mitzuthei-
len , in welcher Weise der Begleitschein Erledigung gefun¬

den hat.

8. 13 .

Erleichterungen bei der Revision.

Die Direktivbehörde kann unter Vorbehalt des Wider¬

rufs genehmigen , daß die Revision der Hölzer bei der Auf¬

nahme in das Lager , nach erfolgter Bearbeitung und bei

der Entnahme aus dem Lager sowie die zollamtliche Be¬

scheinigung über die Verladung auf die Versandmittel

(Eisenbahnwagen , Schiff ) durch die Bescheinigung einer bei

der Beaufsichtigung von Holzverladungen dauernd verwen¬

deten Person ersetzt werde . Solche Personen müssen jedoch

auf das Interesse der Zollverwaltung ein - für allemal

vereidigt sein.

Eine derartige Genehmigung darf ebenfalls nur unter

der Voraussetzung ertheilt werden , daß die Bücher des

Lagerinhabers über Zugang und Abgang zum und vom

Lager zuverlässigen Aufschluß geben.

8- 14 .

Jährlich ist eine Beftandsrevision auf Grund einer

von dem Lagerinhaber einzureicheuden Bestandsdeklaration

vorzuuehmen . Dieselbe kann probeweise geschehen , wenn

die Umstände Bedenken nicht ergeben.
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Die Termine für diese Revisionen sind von der Direk-
tivbchörde nach den örtlichen Verhältnissen zu bestimmen.

Nach jeder Bestandsrevision ist das Niederlagekonto
durch An - und Abschreibung der Vorgefundenen Differenzen
mit dem Lagerbestand in Uebereinstimmnng zu bringen.

8- 15.

Aufhebung des Lagers.

Die Zurücknahme der Bewilligung des Lagers (Z. 11
des Privatlager -Regulativs ) kann seitens der Direktivbehörde
insbesondere auch dann erfolgen , wenn Dcfranden oder
Ordnungswidrigkeiten in Bezug auf die Bearbeitung der
Hölzer (ZZ. 7 bis 11 ) oder auf den Verbleib der vom
Lager versendeten Hölzer <M . 12 und 13 ) verübt worden
sind ; ebenso dann , wenn der Zoll für den durchschnittlichen
Zugang von ausländischem Holze zuni Lager in den letzten
beiden Kalenderjahren für das Jahr einen Betrag von
1 000 Mark nicht erreicht hat . Der Widerruf darf auch
auf die Erlaubniß zur Bearbeitung beschränkt werden.

In allen Fällen des Aufhörens eines reinen Transit¬
lagers für Holz ist der Lagerbestand innerhalb einer von
der Direktivbehörde zu bestimmenden Frist seitens des bis¬
herigen Lagerinhabers oder seiner Rechtsnachfolger (Erben,
Konkursmasse n . s. w .) unter Zollanfsicht entweder in das
Zollausland oder auf ein anderes reines Transitlager zu
verbringen oder zum Baue , zur Reparatur oder zur Aus¬
rüstung von Seeschiffen zu verwenden . Ausnahmsweise kann
die Direktivbehörde den Uebergang des Bestandes in ein
gemischtes Transitlager oder in den freien Verkehr gegen
Entrichtung der Zollgefülle gestatten.

6. Gemischte Transitlager.
8- 16.

Auf die gemischten Transitlager für Holz ohne amt¬
lichen Mitverschluß finden die Vorschriften der 3 bis 15



mit nachstehenden Zusätzen und Abänderungen entsprechende
Anwendung.

8 - 17.

Bewilligung des Lagers.

An welchen Orten gemischte Lager gestattet werden
dürfen , bestimmt der BundeSrath.

Das Bedürfniß eines gemischten Transitlagers für Holz
an solchen Orten ist von der Direktivbehörde nur dann
anzuerkennen , wenn nach den Büchern des Gewerbtreibenden
der Umfang des von ihm betriebenen Holzgeschäfts ohne
den Besitz eines solchen Lagers voraussichtlich eine wesent¬
liche Einschränkung selbst unter der Voraussetzung erfahren
würde , daß ihm ein reines Transitlager bewilligt wäre.
In anderen Füllen entscheidet die oberste Landes -Finanz-
behörde über die Bedürfnißfrage.

Demselben Gewerbtreibenden darf ein reines und ein
gemischtes Transitlager für Holz an einem Orte nicht be¬
willigt werden . Mit einander in unmittelbarem Zusam¬
menhänge stehende Ortschaften sind in dieser Beziehung als
ein Ort anzusehen.

Z. 18.

Zugang zum Lager.

Auf ein gemischtes Transitlager darf auch inländisches
Holz gebracht werden . Dasselbe behält seine Eigenschaft
als zollfreie Waare . Im Uebrigen finden darauf die Vor¬
schriften des § . 6 sinngemäße Anwendung.

8 - 19.

Buchführung.

Für die gemischten Transitlager von Holz ist ein
Niederlageregister (§ . 5) nach Muster L zu führen.
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8- 20.

Abmeldung vom Lager.
Aus einem gemischten Lager können Hölzer auch in

andere gemischte oder in reine Lager übertragen werden.
Die Berechnung und Entrichtung der Eingaugsabgaben

von den aus dem gemischten Transitlager in den freien
Verkehr gelangten Hölzern und den durch die Bearbeitung
hergestellten Gegenständen sowie die Bestandsrevisionen er¬
folgen nach Maßgabe der im 8- 16  des Privatlager -Regu¬
lativs enthaltenen Vorschriften. Die Direktivbehörde ist
jedoch ermächtigt, für die in jedem Jahre mindestens einmal
vorzunehmende Bestandsrevision einen anderen Termin, als
in dem Privatlager -Rcgulativ angeordnet, zu bestimme».
In diesem Falle hat jedesmal sechs Monate vor der für
die Bestandsrevision bestimmten Zeit eine vorläufige Ab¬
rechnung nach Maßgabe der Bestimmungen in Absatz2
und 3 des K. 16 des Privatlager -Regulativs stattzufinden.
Ans die mit der Bestandsrcvision zu verbindende endgültige
Abrechnung finden die Vorschriften in Absatz4 bis 6 da¬
selbst Anwendung.

III . Strafbestimmungen.

8- 21.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses
Regulativs und die auf Grund hiervon erlassenen, öffentlich
oder den Betheiligten besonders bekannt gemachten Verwal¬
tungsvorschriften werden, sofern nicht die Strafen der
ZK. 134 bis 151 des Vereinszollgesetzes Anwendung finden,
gemäß K. 152 daselbst mit einer Ordnungsstrafe bis zu
150 Mark geahndet.
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Muster 1
(zi> Z. 4 des Regulativs).

Anmeldung

zums reinen 1
s gemischtens Transitlager von Holz

des

S . zu NoiiLiKs.

Auszug aus dem HeKieitsel »«»» des H»«plL«1t-Amts Ilioitt Nr. 210 vom 12. April 1801.

Eiugetragcii in dem
s Deklarations-
j Begleitschein-Empfangs- Register-Blatt

am 30. AxrII 1894.

Nr . 1011

Die Revision übernehme»
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Lau¬

fende
Num¬
mer

Inhalt
der Deklarativ»,

des Begleitscheins.

Der Hölzer Gattung und Menge

Benennung nach dem Zolltarif
und der besonderen hanoels-

übtichen Bezeichnung
Stückzahl

Festmeter¬
inhalt
obm

Gewicht

Herkunftsland.
b>.

Wie lange in anderen
Niederlagen befindlich

Anträge
des

Nicderlcgers

2. 4. 5. 6. 7.

Dioirtsn - unci Nannsn-
Runciliol ? .

lll a l
400 I 200 a . Ü .u88ianä

b.
^um l!?ra .n8itia .!zsr

Ht8ollnitb 1

(Datum, unck Dutsrsobritt)

Mit der Deklaration
dem Begleitschein übereinstimmend.

Hanpt-Amts-Assistent.
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Ncvisionsbcfnnd
bei der Einlagerung

Weiterer Nachweis

Benennung nach dem
Zolltarif und der

besonderen handels¬

üblichen Bezeichnung

Stückzahl
Festnieter¬

inhalt

olora

8. 9. 10.

des Niederlageregisters

Gewicht
Ab¬

schnitts-
Nummer

Blatt laufende
Nummer

II. 12 . 13. 14 .

'tVis 8pults 2 400 1 200 1

Bemerknnge  n.

Verkehrs-

Nachiveisung

1b. 16.

(Oaburn nncl Ilntsrsvlrrll 't)

3 *
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Muster »
(zu M . 5 und 19 des Regulativs ').

Niederlage -Register
für

^ s gemischten s
Transitlager von Bau - und Nutzholz

ohne Mitverschluß der Zollbehörde

für das Jahr 1894.

Abtheilung l Rohholz,

Abtheilung II bearbeitetes Holz.
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Abtheilung>Rohholz. Abschnitt I.

An fchreibung

Lau¬

fende
Num¬

mer

Zeit der
Anschreibung

Tag Monat

2. 3.

Bezeichnung
und

Nummer
der

Vorregister

Be¬

zeichnung
des

Lager-
orts

Tarifmäßige
Benennung

und die besondere
handelsübliche
Bezeichnung
der Hölzer

Der Hölzer

Stück¬

zahl

Festmeier¬

inhalt

obrn

Ge¬

wicht

LZ

a.
Herkunft.

b.
Wie lange
in anderen

Niederlagen
befindlich

Durch
Bearbeitung

sollen
umgewandelt

werden

obrn
4. 6. 7. 9. 10. 11.

IIsdsrtrnAsn ans äsrn RsAisbsr kur 1893

17.

Mai ZSAl. Nrnpl . NsZ.
Nr . lOll

cksstz'I. Nr . IlI 5

NaASr-
sbsllö

1

7V
ikolrss vsioliss

Nnt ^bolr!

Nioiitan - nnä
Nannsir -Nnncilroi^

xos . 13 o 1
— 416 —

30 000

400

500

45 600

1 200

1 450

Ansurnrnsir NirsoirrsiOnriA . . . .
^ .b8vIrrsidniiA . . . .

8o11bsstancl . . . .

Lsi clsr Ns8tuirclsunlns,lrins vorAstniräsirsr
I8dbs8la.nä.

2u vsr ^ollsnäs Oilksrsn ^ . . . .

30 900

7 568
48 250

2 572,4s

23 332 45 677,ss

23 330 45 675

2 .55.

a . Nus 8lanä

6.88̂ 1.

cis8ß

350,gg
(Nsarbsi-

lnn .̂ 8-
^ .runslärwA

Nr . 1)

541,45
(Lsarbsit .-

^nrnslärwA
Nr . 2)

68 l,go
(Lsnrbsit .-
Nirinslänn^

Nr . 3)

2 . N. I . IV . tz. 94/95.
LI . I. Nr . 6.

Bemerkung. Au übertragen ist der Jstbesiand von 23 330  Stück mit 45 675  dorn Rohholz.
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ZU VaiLLiL Blatt 1.

Abschreibung

Lau¬

fende

Num¬

mer

Zeit der
Abschreibung Der Hölzer Weiterer Nachweis

Bemcrkunge n.

Tag Monat
Stück¬

zahl

Fcstmeter-

inhalt

adirr

Gewicht

L °-

Benennung

des

Registers

Blatt Nr.

12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21.

I 20. 1? s4 >nriar »27 I 202,gi iNsclsriuM- 34 1
1 31 ,->2 rsAistsr II 35 1
) » 8,gl 36 1
^ b , ,ig 37 1

2 14. üriti t 397 s 070,gg 34 2
> l71,iz " 35 2

3 ,0. lien -z-nst 2 094 081,ng " 34 3

4 1. Oüwotosn I 350 400,90 RsLl. 2 13
Usc ; .

5) 31. Osasirrbsr 1 800 000,00 2oI1 -Dinü. 90 2 100
üoni 'ir.

/? rr8auiirrsir 7 568 2 572,ig
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Abtheilung II bearbeitetes Holz. Abschnitt 5. S.
Anschreibung

Lau¬

fende

Num¬

mer

Zeit der
Anschreibung

Abschnitt
und

Nummer
des

Nieder¬
lage¬

registers,
Ab¬

theilung I

Bezeich¬

nung

des

Lager¬

orts

Fest-
mcter-
inhalt

des ver¬
wendeten

Roh¬
holzes

obin

Tarifmäßige
Benennung und

die besondere

handelsübliche

Bezeichnung
der Hölzer

Der Hölzer a . Her¬
kunft.

b . Wie
lange in
anderen
Nieder¬

lagen
befindlich

Gesetz¬
liche

Abfall-

vergii-
tung

Prozent

Abfälle

Tag Monat
Stück¬

zahl

Fest¬

meter¬

inhalt

ostrn

Ge¬

wicht

ÜA

wirk¬

liche

obrn

gesetz¬

liche

obin

l. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14.

(Muster rA.. Der wirkliche  Abfall ist größer  als der gesetzliche, der Jstbestand ist kleiner  als der Sollüestand.)
l. 23. Nur? Hzsolinitt Kmgsr- 202,g4 ^ .ns rolrsrn rvsioüsrn 5 314 131,20 a . Nuss- 33Vs

2 ür . 1 stslls 2 Untölrolss pos . 13 0 1 ianci

(416 ) irsrASstölits

2. 4. dnni cito . 2 dto. 370,gg visrssitis .' L'ssÜLts 12 933 243,00 „ l26,oi
un ^ slrobslts Lrsttsr
in dsr Ann ^sn HänAS

Alsiclr stark und
3. 30. ^NANSt cito . 3 dto. 681 ,00 brsit pos . 13 0 .3 (426) 23 292 450,zz " 230,7g

2nss .niinsn ^ .nsostrsidnnA . . . 1 254,2^ 41 539 825,n 129,10 4l8,os

^ .bsolrrsibmnA . . . 452 24 976

Nibbln Kollbsstand . . . 802,24 16 563

Lsi dsr Lsstandanlnairins
vorAslnncisnsr Iststsstanci . . . 684,04 16 450 450 234,g4

vsrsollsncis Dikksrsni ; . . . 118,20
2 . 8 . 4 . IV . (Z. 94/05.

81 . 1 M -. 9

In das Nssisrsr lür l895
sind nbsrtrap '6N . . . . 684,g4 16 450 450 33Vs 234,04

Bemerkungen. Bei der Bestandsaufnahme werden als Jstbestand 450 ostnr bearbeitetes Holz vorgefunden. Hieraus wird nach dem
Ansatz: „825,n : 450 ---- 1 2 54.24:x " der Jstbestand an verarbeitetem Rohholze zu 684,obrn  berechnet. Die Differenz zwischen diesem und
dem Sollbestand an verarbeitetem Rohholze bildet die zu verzollende Menge Rvhholz. Der Vorgefundene Jstbestand an Rohholz (684, 04),
bearbeitetes Holz (450) und entsprechendem wirklichen Abfalle (684, 04 — 450 ----- 234, 04) ist zu übertragen.







ZuI>r»iiLLzx Blatt 24.

865

Abschreibung

Lan-

Zeit
der Abschreibung

Der Hölzer Weiterer Nachweis

sende

Festmetcr-
Benennung Bemerkunge 11.

Nnm- Stück-
Geivicht

mer
Tag Monat

zahl inhalt
der Blatt Nr.

obm

Register

15 10. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24.

1. 8. 4riiri 1 620 45 LsZI . Fmsb . UsA. 5 60 ( ^ ustirür .)

2. 1. 4ri1l 11 306 100 2 . L . 4. 1 IO l bsi cisrvorirlnb . ^ brso1rnnnAna .oir
s eisrr 6s8oiräbt8büairsrir eisiriarirt.

3. 10. 1 600 40 LsA 'I . ^ nsb . Ro ° ' .
0 11 l4n8buirr.

1. ll. 8e .ptairri >6r 1 130 55 „ 7 71 elto.

5. 30. „ 4 500 50 > l
26

i Iir cla .8 ImMr riss id7. 1? . id7. aub-

26 ! ! 1 ; >2 t o-tzlioNM6N.

I Nit Ü.t ) 6i ' ^vi686rt6i'
6. 12. Ososirrbsr 1 OlO 10 7 70 ^ .usbntrr.

7. 2l. „ 3 810 50 2 . L . 4. 70 105 V 0 r äsr Ls8ts .n6 .8alltiis .birrs rirrr

cistinibivsir l ^ drsolrnuirK äslrlarirt

2usairririsii . . . . 24 976 376

Hisr ^ rr Assst ^ liobs 4 .1>-
lalivsrAÜtunA bür äis
arrsAsbüirrtsii 150obrrr
bsarbsitstss Hoiri . . 70 (825,,i : 150 418,o « : x ) .

^usarnrnsir ^ .b8oIrrsibuirA
air vsrarbsitstsiri Nolr-
Ü0I2 24 976 452

Beinerkung zu Abschreibung Nr. 5. Welche Menge Abfall mit überwiesen werden soll, bestimmt das Versendnngsamt. Im vorlie¬
genden Falle ist der wirkliche Abfall nach Maßgabe' der bis znm Tage der Ueberweisnng stattgehabtenAnschreibnngüberwiesen
(825,11 : .50 — 429, ig : x). — Im Konto des neuen Lagers sind anznschreiben:

Sp . 6 : 76 odrrr, Cp. 9 : 50 adrrr, Sp . 13 : 26 obirr.
4
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Abtheilung II bearbeitetes Holz. Abschnitt5. S.
Anschreibung

Lau¬

fende
Num¬

mer

Zeit der
Anschreibung

Abschnitt
und

Nummcr
des

Nieder¬
lage¬

registers,
Ab¬

theilung I

Bezeich¬
nung
des

Lager¬
orts

Fest¬
meter¬
inhalt

des ver¬
wendeten

Roh¬
holzes

ollin

Tarifmäßige
Benennung und

die besondere
handelsübliche
Bezeichnung
der Hölzer

Der Hölzer a. Her¬
kunft.

b . Wie
lange in
anderen
Nieder¬
lagen

befindlich

Gesetz¬
liche

Abfall-
Ver¬

gütung

Prozent

Abfälle

Tag Monat
Stück¬

zahl

Fest¬
meter¬

inhalt

oiorn

Ge¬

wicht

IlA

wirk¬

liche

oliin

gesetz¬

liche

vbin

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. lO. 11. 12. 13. 14.

(Muster « Der wirkliche  Abfall ist kleiner  als der gesetzliche, der Jstbestand ist kleiner  als der Sollbestand.)
1. 23. ^bsollnitt

2 Nr . 1
ImAsr-
irslls 2

320 5 000 220 s, . Nuss-
lanci

33Vs 100

2. 4. (Inni äto . 2 cito. 380 otr . Nnslsr 12 200 - 265 „ 115 .

3. 30. ^ .NANSt äto . 3 äto. 500 20 104 365 135

2usaininsn ^ .nsollrsibunA . . 1 200 37 304 850 350 400

Vb8LÜrsiI >nng . . 588,ZZ 13 720

Kolldsstanci . . 6l1,77 23 584

Lsi äsr Lsslanäsanlnuliins
vorlmnäsnsr Islllssta -nci . . . 607,os 23 560 430 177,as

2n vsr ^ ollsncks Oiüsrsnri . . 4,71 2 L . ll , IV , (Z. 04/95
LI , 1 Nr . 7

In äa .8 ksK -istsr tür 1885
iibsrtraAsosr Lssts -nck . . . 607,os 23 560 430 33 /̂g l77,oo

Bemerknnge n.
Bei der Bestandsaufnahme wird ein Bestand von 430 ebin Maare (bearbeitetes Holz) vorgefnnden. Diesem entspricht eine Menge

verarbeiteten Rohholzes (850 : 430 - - 1 200 : x) von 607,gg obin, Die Differenz zwischen dieser und dem Sollbestand an Rohholz ist zu
verzollen. Zu übertragen ist der berechnete Jstbestand an verarbeitetem Rohholze (607,gg), der Vorgefundene Jstbestand an Maare
(23 560 Stück mit 430 edin ) und der entsprechende wirkliche Abfall (607,OS— 430 — 177,os) .
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zu I-r»>iLiA-. Blatt 34.
Abschreibung

Lau¬

fende
Num¬

mer

Zeit
der Abschreibung Der Hölzer Weiterer Nachweis

Bemerkungen.
Tag Manat

Stück¬

zahl

Festmeter¬
inhalt

cbm

Gewicht

lex

Benennung
der

Register

Blatt Nr.

15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24.

1. 8. chuni 1620 50 LsZI . ^ .nsl . Lsg. 4 40

2. 10. 7uli 11 500 250 „ 2 25
3. 12. 8sptdr. 600 100 „ 3 34

2u8arwrisu . . . 13 720 400

Hisr ^u Asssbsliolis H )4a11-
vsrAÜtuuA Mr äis ausAS-
llilirtsii 400 obm Maars 188,zg (850 : 400 - -- 400 : x ).

LlssarruntabsvIirsibunAsii
vsrar u liotitiol ^ss 588,gg
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Mtheikmgl! bearbeitetes Holz. Abschnitt5. « .
Anschreib ung

Lau¬

fende
Num¬

mer

Zeit der
Anschreibung

Abschnitt
und

Nummer
des

Nieder-
lagc-

registers
Ab¬

theilung I

Bezeich¬
nung
des

Lager¬
orts

Fest¬
meter¬
inhalt

des ver¬
wendeten

Nutz¬
holzes

obirr

Tarifmäßige
Benennung und

die besondere
handelsübliche
Bezeichnung
der Hölzer

Der Hölzer u. Her¬
kunft,

b . Wie
lange in
anderen
Nieder¬
lagen

befindlich

Gesetz¬
liche

AbfaN-
ver-

gütung

Prozent

Abfälle

Tag Monat
Stück¬

zahl

Fest¬
meter

inhalt

obirr

Ge¬

wicht

bA

wirk¬

liche

obirr

gesetz¬

liche

obirr
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 0. 10. 11. 12. 13. 14.

(Muster <1. Der wirkliche Abfall ist kleiner als der gesetzliche, der Ist bestand ist größer als der Soll bestand.)
1. 23. Närs ^b8obiritt

2 Nr . I
iOaK'sr-

balls 2.
320 5 000 220 u. NrrsZ-

iarrä
33Vg 100

2. 4. ckurrr Nr . 2 clbo. 380 otr . Llrmtor ^ 12 200 265 )) 115 .
3. 30. ^ .UAUSt Nr . 3 äto. 500 20 104 365 135

2usa,irrrrrsr > ^ .irsobrsrbrrriA . . I 200 37 304 850 350 400

NbsobrsibrrrrA . . 588,2g 13 720

8o11bssturrcl . . 611 -77 23 584 -

Lsr cisr Lsstaiiäsariürubrrrs vor-
Asirrrräsirsr Istbsstariä . . . 628,24 23 570 445 183,24

HrrrrmärKorsirö , ckis 3oII1'roi vorn.
biUAsr Asiroririrrsii wird . . . 16,47 20 l 1,so ck sr

Irr ciu8 NsKrstsr üür 1895 übor-
bruAöiror Lsstanä .

I I I
611,77 23 550 33Vg 178,4g -

B cmcrkungc n,
Bei der Bestandsausnahine werden 23 .'>70  Stück .bearbeitetes Holz mit 445  obirr vvrgesunden. Hieraus wird zunächst der ent¬

sprechende Bestand an Rvhholz (850 : 445 - 1 200 : x ) ---- 628 ,24 obirr und wirklichem Abfalle (628,24 — 445) — 186,24 obirr berechnet.
Der Jstbestand an Rohhvlz (628,24 obrrr) ist nun um 16,47 obirr größer als der Sollbestand (611,77 obirr), der Lagerinhaber hat also das
Recht, 16,47 obrer Rohholz zollfrei vom Lager zu nehmen. 16,47 obrer Rvhholz entsprechen nach dem Ansatz 1 200 : 16  47 — 850 : x einer
Menge bearbeitetem Holze von 11,gg obrer, wozu an Abfall (16,47— II,gg) — 4,gl obrer gehören. Der Lagerinhaber entnimmt mithin zoll¬
frei eine Anzahl — sagen mir 20 Stück — bearbeitete Hölzer, die zusammen einen Festmeterinhalt von 11,gg obrer habe». Alsdann sind
auf dem Lager noch (23 570 — 20) — 23 550  Stück bearbeitetes Holz mit (445 — 11,gg ) — 433 ,g4 obrer Inhalt , welchem(628 ,24- 16  47)
— 611,77 obrer Rvhholz und (183,24— 4,84 ) — 178 ,4g obrer wirklicher Abfall entsprechen. Dieser nach der Entnahme verbliebene Bestand
wird in das nette Register übertragen.
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zu I»r»» LLzx. Blatt 34.
Abschreibung

Lau¬

sende

Num¬

mer

Zeit
der Abschreibung Der Hölzer Weiterer Nachweis

Be »ierkuuge u.
Tag Mvuat

Stück¬

zahl

Festmeter-

iuhalt

obur

Gewicht

kx

Beuemmug

der

Register

Blatt Nr.

15. 16. 17. 18. 10. 20. 21. 22. 23. 24.

1. 8. Tuui 1 620 50 Lsgl . ^ nsk . IlvA. 4 40

2. 10. lluli 11 500 250 2 25
3. 12. Lsptsurbsr 600 100 '7 3 3 t

2u8aurrusu . . . 13 720 400 .

Hierzu ^ .dlallvörtz 'ütuuA
tur äis ausAslübrtsu
400 abur ^ aars . . . . I88,s, (850 : 400 400 : x ).

2u8arurusu ^ .b8o1rrsibuuA
au vsrarbsitstsur Lob-
bolir s . . . 588,2g
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Abtheilung>1 bearbeitetes Holz Abschnitt5. S . EAutLSll
Anschreibung

Lau-

sende
Num¬

mer

Zeit der
Anschreibung

Abschnitt
und

Nummer
des

Nicder-
lage-

registers,
Ab¬

theilung I

Bezeich¬
nung
des

Lager¬
orts

Fest¬
meter¬
inhalt

des ver¬
wendeten

Rvh-
holzes

obin.

Tarifmäßige
Benennung und

die besondere
handelsübliche
Bezeichnung
der Hölzer

Der Holzer u. Her¬
kunft,

d . Wie
lange in
anderen
Nieder¬
lagen

befindlich

Gesetz¬
liche

Abfall¬
vergü¬
tung

Prozent

Abfälle

Tag Monat
Stück¬

zahl

Fest¬
meter¬

inhalt

obirr

Ge¬

wicht

ÜA

wirk¬

liche

obru

gesetz¬

liche

obirr

l. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14.

(Muster v . Der wirkliche  Abfall ist kleiner  als der gesetzliche, Sollbestand ist nicht vorhanden.)
1. 23. Ullrs tt.k)SLÜr,itt

2 Nr . 1
ImZsr-
üalis 2

320 5 000 220 u. Nuss-
lau ci

33Vs 100

2. 4. lluni äto . 2 äto. 380 otr . Uristör 12 220 265 115

3. 30. ^ .UAUSt cito. 3 cito. 500 20 104 365 " 135

2u8anrinsii ^.nsoirrölbunA . . . 1 200 37 304 850 350 400

^dsolrrstdrwA . . . 1 227,g4 37 220

Lollbsstaiiä . . . Nlvtrts

Lsi äsr Lö8ts.nä8aukns,ürnö vor-
tzsbuiräsiisr Istbsstairä. 84 15

Osr ImAsrintirrbsr ölltnivaiiit
riolltrsi. 84 15

2u ü börtruKöir ist . . . Nioüts

Bemerkungen. Da die Abschreibung, in der die volle gesetzliche Abfallvergütung enthalten ist, größer als die Anschreibungist, ist ein
Sollbestand nicht vorhanden, und der Lagerinhaber hat das Recht, den gesummtenbei der Bestandsaufnahme vorhandenen Jstbestand zollfrei
vom Lager zu nehmen. Auf dem Lager verbleibt darauf Nichts, und cs ist mithin auch kein Bestand zu übertragen.
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zu Blatt 34.

Abschreibung

Lau-

Zeit
der Abschreibung Der Hölzer Weiterer Nachweis

sende

Num¬

mer
Tag Monat

Stück¬

zahl

Festmeter¬

inhalt Gewicht

Benennung

der

Register

Blatt Nr.

Bemerkunge n.

obra

15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24.

1. 8. 3 ûni 1 620 50 Ls ^I. ^ .NSÜ. USA. 4 40

2. 10. ^uli 11 500 250 2 25

3. 12. 8spbsin1isr 600 100 „ 3 34

4. 1. Ososnabsr 23 500 435 " 5 16

2nsnnunsn . . . . 37 220 835

Hisrnn HzlslIvsi 'AÜtunA
tur äis nnsAstuIrrbön
835 odrn bsnrbsitsbss
H 0 I2 . 392,gg (850 : 835 - - 400 : x ) .

2n8nin
an 1

INSN
>anrböi

bgabrsitinn^
^stsin Ho1 ?s 37 220 t 227,g4









Anleitung
zur

Führung der Niederlage -Register
reine

Transitlager
gemischte

Transitlager von Bau - und Nutzholz

ohne Mitverschluß der Zollbehörde.

1. Das Register ist für das Kalenderjahr in zwei Abtheilungcn — Abtheilung I Rohholz , Abtheilnng II bearbeitetes
Holz — zu führen . Als Nvhholz sind alle diejenigen Hölzer anzusehen , welche im Inland einer Bearbeitung
noch nicht unterlegen haben.

Die tarifarisch verschiedenen Holzgattnngen sowie die mit verschiedenen Zollsätzen belasteten Hölzer derselben
Gattung sind im Register innerhalb der im Absatz 1 vvrgeschricbcnen Abthcilnngen getrennt zu behandeln.

2 . Ein förmlicher Abschluß durch Absehen der Abschreibung von der Anschreibung , Bildung des Sollbestandcs , Aus¬
gleichung zwischen Soll - und Jstbestand und Vortragen des danach im Lager verbliebenen Bestandes findet nur
bei der mit einer Bestandsaufnahme verbundenen definitiven Abrechnung statt.

3 . Fällt die definitive Abrechnung nicht mit dem Schlüsse des Kalenderjahres zusammen , so sind die seit der letzten
definitiven Abrechnung in An - und Abschreibung sich ergebenden Schlußsummen jedes Kontos in die entsprechen¬
den Spalten des Registers für das nächste Jahr zu übertragen ; dort werden sie alsdann mit aufgerechnet.

4 . In der Abtheilung  I (Rohholz ) sind in Spalten 1 bis 10 die zum Lager gekommenen Mengen ausländischen
Roh - und Nutzholzes nach Maßgabe des Revisionsbefnndes in den Begleitpapieren anzuschreibcn . Die vom Lager
zur Ausfuhr , Versendung , Verzollung und zur Verarbeitung entnommenen Mengen Rohholz werden in Spalten 12
bis 20 unter Angabe des Registers , in welchem der weitere Nachweis der Waare geführt wird , abgeschrieben.
Bei den zur Verarbeitung entnommenen Posten sind zunächst nur die Spalten 12 bis 15 anszufüllen und ist
gleichzeitig in Spalte 11 ein Vermerk über die entnommene Menge und die Nummer der Bearbeitungsanmeldung
abzugcben ; sobald die BearbeitnngSanmcldung an den Registerführer znrückgelangt , hat alsdann auf Grund der
in der Bearbcitungsanmcldnng vorgenommenen Vertheilung des entnommenen Rohholzes ans die hergcstcllten
Waarensorte » die Ausfüllung der Spalten 16 bis 20 stattzufindcn.

5
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5 . Bei der definitiven Abrechnung ist in Abthcilnng  I (Rvhholzkonto ) der Sollbestand an Rohholz durch Absetzen
der gesummte » Abschreibung (Spalten 15/16 ) von der gesnmmtcn Anschrcibnng (Spalten 7/8 ) zu bilden , mit
diesem Sollbestand ist der bei der Bestandsaufnahme Vorgefundene Jstbestand zu vergleichen , die eventuelle Fehl¬
menge ist zu verzollen . Der verbliebene Bestand (Jstbestand ) ist neu vorzutragcn beziehungsweise , wenn die defini¬
tive Abrechnung mit dem Jahresschlüsse znsammenfüllt , in das neue Register zu übertragen.

6 . In den Spalten 1 bis 13 der Abtheilung  II (Konto für die bearbeiteten Hölzer ) ist die durch Bearbeitung
von ans dem Lager entnommenem Rohholze (vcrgl . Ziffer 4) hergcstellte Menge bearbeitetes Holz (Spalten 8
bis 10 ), die zur Herstellung dieser Menge verarbeitete Menge Rohholz (Spalte 6) und der bei der Bearbeitung
thatsächlich entstandene Abfall (Spalte 13) nach Maßgabe der nach beendeter Bearbeitung an den Registerführer
zurückgelangten Bearbeitungsdeklarntion anzuschreiben . Die Angabe in Spalte 6 muß dabei mit der entsprechen¬
den Angabe in Spalte 16 der Abthcilnng I übereinstimmen . Spalte 14 bleibt vorerst unansgefüllt . In den
Spalten 15 bis 23 wirb die Stückzahl und der Festmetcrinhalt (das Gewicht ) der ausgeführten und der verzollten
bearbeiteten Hölzer und zwar  ohne Berücksichtigung des entsprechenden Abfalls abgeschriebcn . Werden jedoch
bearbeitete Hölzer von einem Lager nach einem anderen versandt , so ist stets neben der Menge bearbeiteten Holzes
der entsprechende thatsächliche Abfall — nach Anweisung des Vcrscudungsamts — mit zu überweisen und in dem
Niederlagercgister des Empfangsamts mit in Zugang zu stellen . Beim Ansfertigungsamte kommt in diesem Falle
in Spalten 18/19 der Abthcilnng II des Holzlagerregisters neben Stückzahl und Festmeterinhalt der überwiesenen
bearbeiteten Hölzer auch der Festmeterinhalt des mit überwiesenen Abfalls zur Abschreibung . Beim Empfangsamt
ist in Spalte 6 die überwiesene Waare plus dem überwiesenen Abfall , in Spalten 8/9 die überwiesene Waarc
und in Spalte 13 der überwiesene Abfall in Zugang zu stellen.

7 . Zur definitiven Abrechnung sind die Spalten 6 , 8 , 9 , 10 , 13 der Anschreibnng und 18 , 19 , 20 der Abschreibung
der Abthcilnng II aufzurcchnen . Es wird sodann unter Anwendung des in Spalte 12 vermerkten Prozentsatzes

der gesetzliche Abfall für die gesammte verarbeitete Rohholzmenge (Spalte 6) berechnet und in Spalte 14 vermerkt.
Hierauf wird die ans die ansgeführte Menge bearbeitetes Holz entfallende gesetzliche Abfallmenge berechnet nach
dem Ansätze : Die gesammte hergestellte Menge bearbeitetes Holz (Spalte 9) verhält sich zu der ausgeführten
Menge bearbeitetes Holz wie der gesammte gesetzliche Abfall (Spalte 14) zu dem gesuchten gesetzlichen Abfalle für
das ausgcführte bearbeitete Holz . Die gefundene Abfallmenge wird der Summe der Spalte 19 hinzugefügt und
alsdann die so gefundene Gesammtabschrcibung von der Anschreibnng in Spalte 6 abgezogen . Das Resultat
bildet den Sollbcstand an verarbeitetem Roh Holze,

8 . Bei der gleichzeitig mit der definitiven Abrechnung stattfindenden Bestandsaufnahme wird die Stückzahl und der
Festmeterinhalt des noch auf dem Lager befindlichen bearbeiteten Holzes (der Jstbestand an Waare)  festgestellt.
Hieraus ist der entsprechende Bestand an verarbeitetem Rohholze (der Jstbestand an Rohholz)  nach folgendem
Ansätze zu berechnen : Die gesammte hergestellte Waarenmenge (Spalte 9) verhält sich zu dem Vorgefundenen Jst¬
bestand an Waare , wie die gesammte verarbeitete Rohholzmcnge (Spalte 6) zu dem gesuchten Jstbestand an
Rohholz.
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9 . Der so gefundene Jstbestand an Rohholz (Ziffer 8) ist mit dem Svllbestand an Rohholz (Ziffer 7) zu ver¬
gleichen . Ist der Jstbestnnd an Rohholz kleiner als der Sollbestand , so ist die Differenz als Fehlmenge zu
verzollen . Neu anzuschreiben beziehungsweise in das Register für das nächste Jahr zu übertragen , ist in diesem
Falle in Spalte 6 der Jstbestand an Rohholz (Ziffer 8) , in Spalte 8 und 9 die bei der Bestandsaufnahme Vor¬
gefundene Stückzahl und der Festmeterinhalt der noch lagernden Waare , in Spalte 13 der entsprechende wirkliche
Abfall (Spalte 6 abzüglich Spalte 9) .

Ist dagegen der berechnete Jstbestand an Nohholz (Ziffer 8) größer als der Sollbcstand an Rohhvlz
(Ziffer 7) , so hat der Lagerinhaber das Recht , die Differenz zollfrei vom Lager in den freien Verkehr zu ent¬
nehmen , soweit noch genügend Waare derselben Sorte im Lager ist . Zu diesem Zwecke ist zunächst zu berechnen,
welche Menge der vorhandenen Waare der Differenz zwischen dem Ist - und Sollbcstand an Rohhvlz entspricht
nach dem Ansätze : Die gesummte verarbeitete Rohholzmengc (Spalte 6) verhält sich zu der Differenz zwischen dem
Ist - und Sollbestand an Rohhvlz , wie die gesummte hcrgestcllte Waarcnmengc (Spalte 9) zu der gesuchten Waaren-
mengc . Eine der so gefundenen Menge entsprechende Stückzahl bearbeiteter Holzer ist darauf zollfrei in den
freien Verkehr zu setzen. Neu anzuschreiben beziehungsweise in das Register für das nächste Jahr zu übertragen
ist hierauf der nach Entnahme der zollfreien Hölzer ans dem Lager noch verbleibende Bestand , also in Spalte 6
der berechnete Jstbestand an Rohholz (Ziffer 8), vermindert um die zollfreie Differenz zwischen dem Ist - und
Sollbcstand an Rohholz ; Spalten 8/9 Stückzahl und Festmetcrinhalt der bei der Bestandsaufnahme Vorgefundenen
Waare , vermindert um Stückzahl und Festmetcrinhalt der zollfrei in den freien Verkehr gesetzten Waare ; Spalte 13
entsprechender wirklicher Abfall (Spalte 6 abzüglich Spalte 9).

k'
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Muster IV
(zu Z. 9 des Regulativs ) .

Anmeldung
zuni

Zwecke der Bearbeitung von Bau- und Nutzhölzern
, reinen ^

des igEischtm  Pnvat -Transitlagers des
Niederlage -Register Blatt .. Nr.
Beilage zum Niederlage -Register Seite . Nr . . ^ gegc ieu eu

Die Beaufsichtigung übernehmen : . . .

18.

Angaben des Lager - Inhaber S. ' Weitere Abfertigung.

Lau¬

sende

Der zu bearbeitenden
Hölzer Art, Ort

Es sind durch die Bearbeitung
hergestellt

Bei der Revision nach der
Verarbeitung sind vor-

gisunden
und

Zeitdauer
Hölzer Abfälle Hölzer Beinertungeu.

Nr. Zahl Gattung Menge der

Bearbeitung Zahl Gattung Menge Menge Zahl Gattung Menge

obin ob in IrZ obrn obirr
I. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17.
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Muster L
(zu §. 10 des Negulntivs)

Beilage
zmn

Niedevletge - Registev
für

die reinen ^
gemischten, Transitlager von Holz,

betreffend

die Bearbeitung der Hölzer.
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Zu Abschnitt des Hauptregisters.

Lau¬

fende

Nr.

Nr.
der An¬

schreibung
im

Niederlage-
Register

Tag

der Abgabe der

Anmeldung.

Tag der Revision

der

bearbeiteten Hölzer

Bemerkungen.

1. 2. 3. 4. 5.

-
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